Mystik + Mystische Erlebnisse
– Ein nachvollziehbares „Missverständnis der WELT“ –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Fiktionen --> Wirkprinzipien --> Verschleierung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/mystik.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Wahrnehmung; (andere) Formen des Weltbezugs; Versenkung in die Innenwelt; (angebliche) Zusammenhänge; Probleme; Prämissen; Erkenntnis; „Übersinnliches“ versus: „Nicht-Sinnliches“; Innere Schau; Vision; Interpretation & Fehlinterpretationen; „Höhere Augenblicke“; „Göttliche Erscheinung“; „von Antlitz zu Antlitz“; „Offenbarungen“; Mystizismus; Vereinigung mit dem Göttlichen; Anabasis; Der Eindruck des Emporschreitens; Subjektives Erleben; Euphorie; Das „Objektive Geschehen“ (stattdessen); Apologeten; Verbrämung; Mystifizierung / Entmystifizie​rung; Spiritismus; Nahtod-Erfahrung; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Wahrnehmung“; \all die eigenen „Sinne“; \zur „Abbild-Theorie“; \„Emer​gentismus“; \Das „Explikationswesen“; \all die: „Mythen“; \„Rätseln“ – eine kognitive Leistung; \„Bedeutung“, Sinn + Sinngebung; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \als Zoomphänomen – Die „Überzoombarkeit“; \Falsche „Kombinationen“; \„Täuschbarkeit“, Täuschung + Selbst​täuschung; \zur „Fehlinterpretierbarkeit“ – als solcher; \...; \„Symbole“ + „Symbolik“; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \zur – oft so seltsamen – „Ausrichtung der Puzzlesteine“; \„Nebelwerferei“ im »Kognischen Raum«; \„verstehen“ (mit / ohne Erfolg) – eine kognitive Leistung; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Massenhaft „Platz da“ für Fehlinterpretationen; \Absturz in die „Vermenschlichung“; \...
Literatur:
...; \\Wiki: „Esoterik“; ...
=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

„Ach, all diese sichtbaren und praktischen Dinge des menschlichen Lebens sind viel zu nebensächlich, um mein anspruchsvolles Gemüt befriedigen zu können, ich sehe Weiten, Tiefen, Höhen und Fernen, mit denen verglichen jene vordergründigen Dinge schal und leer sind. Und ich will euch teilhaben lassen an meinen grandiosen Erlebnissen, wenn ihr ergriffen zuhört und mit mir erschaudert.“ 
                                                          –  [Karl Steinbuch, „Falsch programmiert“]
– [\Der ‚Kognitive Fingerabdruck der Dinge’; \Phänomen: „Verhalten“ beim Menschen; \allerlei an „Weltbildern“ – zur Auswahl; \„abstrus sein“ (können) – als Merkmal; \...; \...]

*****

{Dieses Randthema der KOGNIK bringe ich hier nur als Übungsbeispiel, um das Explikationsvermögen der „Vier-Instanzen“-Abbildtheorie weiter zu verdeutlichen. Bzw. um diesen Teil des Lösungs-Paradigmas für mich selbst abzuprüfen. Oder diesen von Anderen abprüfen zu lassen.}

*****

Jeder von uns ist physisch Teil des „Universums“. Auch jeder andere. Daran zweifelt heute kaum noch jemand. Für uns persönlich gilt nachweislich derselbe Anwesenheits- und Bewegungsraum wie für jeden anderen Denker. Sogar für schlafende Individuen und für von vorneherein tote Sachen. 
Irgendwo und irgendwann innerhalb der – passend aufgelösten – „Landkarten“ des geografischen + des Kognischen Universalatlasses sind wir sowieso zu finden. Immerzu als ein Teil im GANZEN. 
Das alles gilt so jedoch nicht mehr für ‚virtuelle‘, d. h. abbildungsseits bloß behauptete „Personen“, ohne originalseitigem Pendant. Dennoch als selbständige Denker dargestellt.
Wieweit gilt dieses „Teil-Sein“ + die abbildungsseitige „Platzierbarkeit“ in einem gemeinsamen Ordnungsschema auch für all das: „Nicht-Sichtbare“ und „Nicht-Materielle“ in der WELT. Innerhalb dessen eigener „Welt“, sprich: deren ‚Diskursraum + LEGE-Platz‘? Für das seltsame Phänomen des: „Sich eins Fühlens mit dem Universum“ etwa? Und dem §...§, wie wir es bei subjektiven Denkwegen an uns selbst oder an Anderen gelegentlich beobachten. 
§+ Dasselbe Thema als bloße Machbarkeit. Oder gar bei "totem / willenlosen Denken", wie die „Evolution“ es uns vorführt.§
– [\Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“; \Szenario: „Hohe Warte“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognitiven Raum«; \...]
*****

Zwingende Ergebnisse
Solange die Leute noch nicht sehen und – einsichtig genug – verfolgen konnten, was im »Original WELT« wirklich existiert und dort alles vor sich geht bzw. wie dies allseits „in sich selbst zusammenhängt“, schien vieles an Wahrnehmung und an Mutmaßung (nur) „komplex“ und „aufregend“ zu sein. Eventuell „mystisch“ oder gar: „transzendent“, statt wie es sich heute im Rahmen der ‚Kognitiven Freiheitsgrade‘ in schlichter Notwendigkeit jeweils ergibt: Aus der – originalseits – auf Seiten der WELT (so unabänderlich) angetroffenen ‚Einsheit in Vielheit‘ heraus als Sollergebnis beim ‚Durchzoomen der jeweiligen Weltausschnitte‘. Unter den für alles an ‚Abbilden‘ und ‚Behaupten‘ tatsächlich geltenden ‚Richtigkeitskriterien‘. 
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus : „Das Abbildungsseitige“; \Das – originalseits unabänderlich – angetroffene Merkmal: » Einsheit in Vielheit«; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \zur „Ideengeschichte“ der Menschheit; \all die ‚Arten von Richtigkeitskriterium‘ – zur Auswahl; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“ – hier: in „zwingender Notwendigkeit“; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \zur ‚Vererbbarkeit von Merkmalen‘ im bzw. aus dem Kognitiven Raum; \zur ‚Vielheit in einer zuvor fest-umrissenen Einsheit‘; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \„Komplexität“ und – verlustfreie – „Reduktion“; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + \damit eng korreliert: Die – abbildungsseitige – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskursraum-Dimensionen, Merkmale, Relationen, Fragen, ... + Richtigkeitskriterien; \...]   

*****

Zu den Fakten / zum Phänomen – [Jostein Gaarder: „Sofies Welt“, S. 165 -167]

„Ein mystisches Erlebnis bedeutet, sich in Einheit mit Gott oder der »Weltseele« zu erleben. In vielen Religionen wird betont, dass zwischen Gott und seiner Schöpfung ein Abgrund klafft, während der Mystiker diesen Abgrund nicht erlebt. Mystiker oder Mystikerinnen erleben ein »Aufgehen in Gott«.  

Es geht darum, dass das, was wir gemeinhin »ich« nennen, nicht unser eigentliches Ich ist. In kurzen Augenblicken können wir uns als identisch mit einem größeren Ich erleben. Manche Mystiker nennen es Gott, andere »Weltseele«, »Allnatur« oder »Weltall«. Im Verschmelzen erlebt der Mystiker, dass er »sich selber verliert«, er verschwindet oder verliert sich in Gott, wie ein Wassertropfen »sich verliert«, wenn er sich mit dem Meer vermischt. ...“ 

– [\...; \...] 

-----

„... Aber es geht darum, dass das, was Du verlierst, so unendlich viel geringer ist als das, was Du gewinnst. Du verlierst Dich selber in der Gestalt, die Du im Augenblick hast, aber gleichzeitig begreifst Du, dass Du in Wirklichkeit etwas unendlich viel Größeres bist. Du bist das gesamte Weltall. Ja, Du bist die Weltseele. Du bist Gott. ..“

– [\{...} ist / hat/ kann: <...>!“; \...; \...] 

-----
Dein wahres  Ich – das Du nur erfahren kannst, wenn Du es schaffst, Dich selber loszulassen – gilt den Mystikern als wundersames Feuer, das in alle Ewigkeit brennt. 

Aber eine solche mystische Erfahrung kommt nicht immer von selber. Der Mystiker muss oft den »Weg der Läuterung und Reinigung« gehen, um Gott begegnen zu können. Dieser Weg besteht aus einer schlichten Lebensweise und der Meditation. Plötzlich erreicht der Mystiker dann sein Ziel und kann rufen: »Ich bin Gott« oder: »Ich bin Du!«    

Wir finden in allen großen Weltreligionen mystische Richtungen. Und was die Mystiker über ihr mystisches Erleben schreiben, weist trotz aller kulturellen Unterschiede auffällige Ähnlichkeiten auf [!]. Erst wenn der Mystiker eine religiöse oder philosophische Deutung seines mystischen Erlebnisses versucht, macht sich der kulturelle Hintergrund bemerkbar. 
[= Das aber ist ein eigenständiges – explikationsbedürftiges – „Invarianz“-Phänomen!      – siehe unten]

– [\„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \...; \...] 

*****

§N. B.: Der nächste Schuss mit der Nadel, die nächste Linie Kokain erzeugen bei Manchen denselben subjektiven Eindruck, irgendwie im Zentrum der Welt zu stehen. Dort jedoch – unmystisch in der Erklärung und als Phänomen nachweislich reproduzierbar –über bloße Chemikalien hervorgerufen. 
Über deren spezifische Wirkungen auf das „Gehirn“ bewirkt + dessen – für die Explikation gesondert heraus-zoombares – hoch-kybernetisches „Belohnungssystem“.§
– [\Die kognitive „Froschaugen“-Verzerrung: unser aller Los; \„Kognitive Apparate“ – als solche; \...]

*****

Als subjektive Wahrnehmungen gibt es am Phänomen: „Mystisches Erleben“ nichts zu deuteln, ebenso wenig wie am Phänomen: „Traum“. Bis auf einige ‚Behauptungen‘ zum Zweck bewusster religiöser Täuschung sind all seine Fälle tatsächliche Passagen des Geschehens in der WELT. Zeitlich genau lokalisierbar im »Kognitiven Lebensfilm« der jeweiligen Person.
– [\Der »Kognitive Lebensfilm« – eines jeden „Individuums“; \...; \...] 
*****

Als Merkmal des Phänomens: „Ohne Raum“ + „Ohne Zeit“ + Der „Unendlichkeitseindruck“

--- Verlust der Leistungsfähigkeit der für die „Abgrenzung des Ichs“ zuständigen Gehirnareale. ...
– [\Absolut – „unendlich“; \zum „Explikationswesen“; \...]
*****

Explikationsversuch zum Mystischen Erlebnis 

Zum „Explikationsvermögen“ der „Vier Instanzen“-Abbildtheorie   
§Systemische Grafik für die Fast-Zwangsläufigkeit seiner Eindrücke und Gefühle   + Die Art der Verzerrung und Vermanschung im ‚Behauptungswesen‘!§
§Im Kognitiven Raum gibt es nun einmal Möglichkeiten der Verzerrung und Vermanschung der Dinge bzgl. des Verschleierns des real existierenden "Abgrundes" zwischen der Instanz # 4 und der Instanz #3. Die Mystiker nutzen dies!
– [vgl. die \LOGOs der KOGNIK]§

-----
Das "Ich" steckt als physisches Wesen und damit wissbarer „Teil“ mit im »Original WELT« drin. Kein ehrlicher Zuschauer hat jemals einen Anderen während dessen mystischem Erlebnis aus der WELT hinausfliegen sehen.  ---   [= Die alleroberste Instanz: # 1 – in "Einsheit in Vielheit"] 

Das gleiche "Ich" hat zweifellos die Fähigkeit zu „denken“, zu „fragen“ und zu „meditieren“. Auch über sich selbst, über die WELT und über die seltsame Beziehung zwischen beiden. Auch es bewegt sich bei seinem Denken §+ Modifizieren und Ergänzen seines „Weltbilds“§ immer und ausnahmslos nicht im »Original WELT« selbst, sondern nur im Raum der Vorstellungen – [als der Instanz: # 2]. 
D. h. im Bereich von (mehr oder weniger originalgetreuen und kompletten) Reflexionen / Abbildungen des »Originals WELT« bzw. den dazu anlegbaren ‚Weltausschnitten‘. Dort in diesem Bereich stehen ihm die speziell kognitiven Freiheitsgrade zur Verfügung. Insbesondere das Zoomen nach ‚kognisch oben‘ zu (mit vagen Eindrücken von den diese Operation begleitenden Phänomenen und den dabei seltsamen Veränderungen der Größenverhältnisse). Und das: Ohne sich physisch, d. h. an der Instanz: # 1 gemessen, auch nur einen einzigen Millimeter vom Fleck weg zu bewegen. 
– [\Szenario: „Kunstakademie“; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Die ‚Palette der kognitiven Freiheitsgrade‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die volle Palette der ‚Zoomphänomene‘; \...]
Zur Instanz: # 2 gehört aber auch das Wunschziel der „Richtigen und kompletten Reflexion des Originals WELT“: Das "Zwischending", das in der Rolle des »Referenzideals« auch Ziel des »Unterfangens Weltpuzzle« ist. 
– [\Die Richtigkeitsinstanz: # 2s; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognitiven Raum«‘; \...]. 
Weil aber dort ‚ganz oben‘ – egal ob in Religion, Systemanalyse oder Wissenschaft – Alles konvergiert / zwangsläufig die Latenzierungs- + Unifizierungs-Erscheinungen aufweist, kann §aus den Begleit-Phänomenen des Hochzoomens§ heraus leicht das Gefühl entstehen, mit einer bestimmten Hypothese / Vorstellung – statt das "Große Fragezeichen in den beiden LOGOs" – schon die »LÖSUNG des Puzzles WELT« vor sich zu haben. --- Und diese – hochbeglückt –  plötzlich ganz persönlich zu erleben: „von Angesichts zu Angesicht“; „in gleicher Größe wie man selbst“; oder als solche „klein unter einem schwebend“; „...“. 

Wie der einzelne in seinem eigenen Kulturkreis sich das derart Gefühlte / diese Hypothese dann denkt [= auf der Instanz: # 3]  und er sie benennt oder sonst irgendwie als Behauptung darstellt [= Instanz: # 4] – ist eher nebensächlich.  – als „Einsheit mit dem Universum“ / ... „Allnatur“ / ... „Weltseele“ / Erkennen der „Unendlichkeit“ / ... der „Ewigkeit“/ ... / „Majestät“ / „Gott“/ „Schöpfer“/ „Unergründlichkeit“/ „...“ – §O-Töne von oben übernehmen!§.

-----

„Pseudo-Häme“
 Keiner von denen, die je über solche Erlebnisse berichtet haben, hat, obwohl er persönlich ‚ganz oben vor Ort‘ an der allerkritischsten Stelle für die alle Weltbild-Macherei "war" und obwohl demnach die Unmengen von Wissbarkeiten in "gar nicht mehr so weißen" Flecken allesamt um ihn selbst herumlagen, bereit um aufgegriffen und in Form von Wissen zu uns anderen mitgenommen zu werden, – erstaunlicherweise hat keiner von denen je etwas Konkreteres / eine verlässliche Erkenntnis / irgendetwas Endgültiges zu den derzeit noch weißen Flecken im »LEGE-Raum des Puzzles WELT« beigetragen. Keine der wirklich großen ‚Wissbarkeiten der WELT‘ und keine der erst im letzten Jahrhundert gewonnenen so fremdartigen Erkenntnisse und unvorstellbaren „Trotzdem“-Gewissheiten wurde per „Mystischem Erlebnis“ erkannt / vorab bekannt gemacht. Auch über die Methodik und spezifische Mächtigkeit des Wissensträgertyps: »Abstraktionskegel« haben sie nichts zu berichten gewusst, obwohl doch gerade dieser Wissensträgertyp ihr eigenes Hochzoomen offensichtlich impliziert. 
– [vgl. \Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK; aber auch das Phänomen des: \„Fallens eines wissenschaftlichen Groschens“: im Halbschlaf ; \...]

-----

Nein: 
Das mystische Erlebnis ist nichts als 
ein (vages, oft aber überaus angenehmes) Gefühl. 
Sinnlich, jedoch nicht übersinnlich.

Kognitiv als Phänomen dabei ohne weiteres nachvollziehbar!

*****

§...§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
  „Mystische Erlebnisse“ – als eigenständiges Phänomen

· Arbeitspaket:   – {aus Neugier nur, auch wenn es am oben Gesagten nichts ändert}
Sofortbefragung von Personen kurz nach ihrem Erlebnis: "Welche der Zoomphänomene traten dabei auf. Subjektiv und zwar in welcher Form? Welche von diesen taten dies dagegen nicht?" 
– [\Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \all die »Rütteltests im Kognitiven Raum«; \...]
· Für den unmittelbaren Beobachter bleibt die vom mystischen Erleben betroffene Person problemlos sichtbar – an ihrem eigenen Platz im Raum. In gleichbleibender Größe. Mit auch für diese normal ablaufender Zeit. Es lässt sich feststellen, dass ihr Gehirn nirgendwohin entschwebt. 
Das Phänomen spielt demnach nicht im Rahmen des ‚Menschen als Körperwesen’. 
                             Ausschließlich innerhalb seiner Rolle als ‚Geistwesen’!
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \zum ‚Behauptungswesen‘; \zueinander „orthogonal sein“ – als Merkmal; \Thema: Der jeweilige „Geltungsbereiche; \„möglich sein versus: \„unmöglich“; \„Täuschbarkeit“ als solche + Selbsttäuschung; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\Die Zielvision beim »Puzzle WELT«: „Keinerlei Fremdparadigma mehr benötigt!“; \...; \...] 
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